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Ser Matsakt am1.Mai
Berlin , 6. April.

Der Staatsakt zum „Feiertag der
nationalen Arbeit ", 1 . Mai 1934,
findet in diesem Jahre wieder auf dem
Tempelhofer Feld statt. Die Berliner schaf¬
fenden Volksgenossen der Stirn und der
Faust werden in 13 großen Marschkolonnen
zum Tcmpelhofer Feld marschieren. Genau
wie im Vorjahre werden die Kreisbetriebs¬
zellenobmänner der NSBO.  die Führer
dieser Marschkolonnen sein. Sämtliche in
einem Betrieb, einem Büro oder einer Be¬
hörde beschäftigtenVolksgenossen treten ge¬
meinsam mit der Betriebszelle an . Die deut¬
schen Volksgenossen, die nicht in Betrieben
beschäftigt sind — also selbständige Ge-
fchäftsleute, Handwerker. Gewerbetreibende,
Rentner . Erwerbslose usw. — die an dem
Aufmarsch teilnehmen wollen, sind sofort
durch ihre Verbände, Vereine und Organi¬
sationen zu melden.

-kejchspott and-relchsbahn
tn der ArbeltssMMt

Berlin , 6. April.
Die beiden großen deutschen Verkehrs¬

institute Reichspost und Reichsbahn haben,
wie verschiedentlich schon gemeldet, auch das
ihrige getan um den Sieg in dem Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit herbeizuführen.
Hierbei muß natürlich die unmittelbare Mit-
Wirkung durch Einstellung neuer Arbeits-
kräste zmücktreten gegen die mittelbare Be¬
schaffung von Arbeitsgelegenheit durch Er-
teilung von Aufträgen an die deutsche Wirt¬
schaft. Aber auch die Anstrengungen der bei¬
den genannten Institute , ihren Beamten-
und Ärbeiterstab z» erweitern, sind, gemessen
an der Gesamtzahl der bei den beiden Insti¬
tuten Tätigen nicht gering anzuschlagen.

So hat die Deutsche Reichspost in der Zeit
vom 1 Oktober 1933 bis 15. März 1934
2 300 Kräfte neu eingestellt.  Es
wird ihr voraussichtlich möglich sein, bis zum
1. Juli 1934 weitere  1055 A r b e i t s .
kralre in  T >e n st zu nehmen.

Tie Deutsche Reichsbahn hat es ermöglicht,
eine erhebliche Anzahl von Arbeitskräften,
die normalerweise bei Beginn des Winters
zur Entlassuna kommen, in Arbeit zu halten.
Es hand-'ll sich hier um 62 000 für den
Gleisbau angenommene S o in -
merarbeiter.  Außerdem hat die Deutsche
Reichsbahn in den vergangenen Mintermona-
ten 3 000 Anwärter für den Beam¬
te n d i e n st neu eingestellt.  Bis zum
1. Juli 1934 dürste sich die Zahl der neu
eingestellte,i Anwärter für die Beamtenlauf¬
bahn um weitere  2200 erhöhen.
Außerdem werden .jetzt 1300 Lehrlinge
eingestellt und demnächst2 000 W e r kst ä t -
tenarbeiter und 3 000 Arbeiter für
den Gleisbau,  so daß die Reichsbahn
insgesamt im zweiten Vierteljahr 1934
rund 14 000 Personen neu beschäf¬
tigen  wird.

Kann dürfen Jugendliche sammeln?
Berlin , 6. April.

Der Reichsminister des Innern hat durch
Erlaß an die Landesregierungen die Zulas¬
sung von Jugendlichen für Straßen-
sammlungen  im Reich mit Wirkung
vom 1. Mai 1934 einheitlich geregelt. Danach
dürfen auf Antrag bei den zuständigen Be¬
hörden uniformierte Mitglieder der Hit¬
lerjugend  einschließlich des Jung¬
volks und des Bundes deutscher
Mädclim  Alter von 10 bis 18 Jahren auf
den Straßen für die Hitlerjugend oder für
andere Organisationen an bestimmten Tagen
Geld sammeln, Postkarten und ähnliche
Werbemittel verkaufen. Die Sammler müs¬
sen mindestens zu zweien angesetzt werden.

Die gleiche Vergünstigung erhalten die
uniformierten Jugendlichen des VDA . und
der dem Reichssportsührcr unterstellten
Sportverbände.  Dagegen ist nicht-
unlformiertcn Jugendlichen unter 18 Jah¬
ren die Erlaubnis , auf der Straße zu sam-
meln, zu versagen. Nicht zulässig ist ferner
für Jugendliche zwischen 10 und 18 Jahren
das Sammeln in Häusern und in Lokalen
wegen der für die Jugend hiermit verbun-

sittlichen und körperlichen Gefahren.
Lut Eintritt der Dunkelheit müssen die

Straßensanunlungen abgebrochen werden.
Außerdem hat der Reichsminister des

Inneren , der sich wiederholt gegen jede
Ueberanspruchung Jugendlicher gewendet
hat, bestimmt, daß Jugendliche nicht mehr
als an einem Tage im Monat zu Geld-
sammluugen herangezvgen werden dürfen.

Der Mm Wiel dem WnmfKiff„Deutschland' sein Nilb
Berlin , 6. April.

Reichskanzler Adolf Hitler  hat dem
Osfizierkorps des Panzerschiffes „Deutsch¬
land " sein Lichtbild mit eigenhändigerUnter¬
schrift gestiftet. Das Bild wird einen beson¬
deren Ehrenplatz in der Osfiziersmessedes
Schiffes finden.

Wöchentlicher deutscher PEtenst
über den Eübattantik

Berlin, 6. April.
Der Bundespräsident der argentinischen Re¬

publik hat nach einer soeben bei der Deutschen
Lufthansa eingetroffenen Meldung dem brasi¬
lianischen „Syndikat» Condor" die Konzession
für die Beförderung von Luftpost nach und von
Argentinien erteilt.

Dieser Vertrag ist auch für die deutsche Han¬
delsluftfahrt von größter Bedeutung. Bekannt¬
lich findet der von der Lufthansa und dem Luft¬
schiffbau Zeppelin gemeinsam eingerichtete
Luftverkehr über den Südatlantik an der süd¬
amerikanischen Küste seine Fortsetzung in den
Fluglinien des der Lufthansa nahestehenden
..Svndicato Condor". Durch die neue Konzes¬

sion wird die Erweiterung vieles pvcineui-
schaftsdienstes und die planmäßige Beförde¬
rung argentinischer Post nach Europa sowie
europäischer Post nach Argentinien sicher-
gestellt.

Der deutsche Südatlantik -Luftverkehr, den
die Deutsche Lufthansa lätäglich unter Benut¬
zung des Flugstützpunktes „Westfalen" mit
großen, Erfolge betreibt, wird im Laufe des
Sommers durch die Zeppeliickahrten zu
einem wöchentlichen Po st dien st
verdichtet  werden.

Die Deutsche Lufthansa richtet vom 1. Mai
ab auf den Strecken Berlin —Hamburg , Ber¬
lin—Frankfurt a. M. und Hamburg —Köln
einen besonderen Schnellverkehr ein. Frank¬
furt a. M wird von Berlin aus in nur 90
Flngminutcn erreicht.

Arbeitsfront und Wirtschaftsführung
Schaffung der Grundlagen für die gemeinsame Arbeit

Berlin, 6. April.
Der Stabsleiter der PO . und Führer der

Deutschen Arbeitsfront, Dr . Robert Ley,  hat
im Einvernehmen mit dem Reichsminister
Rudolf Heß,  dem Neichspropagandaminister
Dr . Goebbels,  dem Reichsinnenminister
Dr . Frick , dem Reichswirtschaftsminister
D r. Schmitt,  dem Neichsarbeitsminister
Sei die.  dem Reichsernährungsminister
Darr  6 und dem Neichsverkehrsminifter
Freiherrn Eltz von Rübe nach  Arbeits¬
front und Wirtschaftsführungzu einer Arbeits¬
tagung eingelade.r, die am 10. April in Berlin
im Großen Sitzungssaal der Arbeitsbank statt¬
finden wird.

Der Zweck dieser Arbeitstagung ist die
Schaffung der Grundlagen für die gemeinsame
Arbeit aller für die Sachen- und Menschen¬
führung in Wirtschaft und Arbeitsfront Ver¬
antwortlichen Gruppen und Persönlichkeiten.

Für die Tagung sind Einladungen ergangen
an die Führer der Wirtschaft, die Hauptwirt-
schaftsgruppenführer, die Treuhänder der Ar¬
beit, die Bezirksbeauftragtenfür wirtschaftliche
Fragen, die Amtsleiter der DAF., die Reichs¬
betriebsgruppenleiter, der. Amtsleiter der
NSBO ., den Amtsleiter der NS .-HAGO-, die
Bezirksleiter der DAF., den Amtsleiter für
ständischen Ausbau, die Bezirksbeauftragtenfür
ständischen Aufbau, den Amtsleiter für Be-
amtenfragen, den Amtsleiter für Kriegsopfer-
Versorgung und an den Amtslciter des Aerzte-
bnndes.

Jeder Betriebsführer
Mttglteb der Arbeitsfront!

Berlin , 6. April.
Der Leiter des Presse- und Propaganda¬

amts der NSBO . und Deutschen Arbeits¬
front. Pg. Bi alias,  wendet sich mit fol¬
gendem Ausruf, an alle Presse- und Propa¬
gandawarle der NSBO . und DAF.:

Der größte T>il des schassenden deutschen
Volkes ist heule in der Deutschen Arbeits-
iront organisiert . Durch djie Bildung der
Relchsbetriebsgruppen hat ' die Arbeits-
front jene Foim gefunden, die. der organi¬
schen Gliederung der Wirtschaft entsprechend,
dazu berufen ist. die Führung der Menschen
in den Betrieben zu übernehmen. Das Fun¬
dament der Arbeitsfront ist die Betriebs-
gemeinschast aus Arbeitern. Angestellten und
Unternehmern. Um diese Grundlage zu schaf-
ken. ist es nötig , daß jeder deutsche
Unternehmer seinen Beitritt
zur Deutschen Arbeitsfront er¬
klärt.

Die Aufnahmesperre zur Ar-
betlssront ist bis zum 1. Mai auf¬
gehoben.  um so jedem Volksgenossendie
Möglichkeit zu geben, sich in die Deutsche
Arbeitsfront einzureihen.
Am 1. Mai wird mit dem Inkrafttreten

des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit aller Voraussicht nach die offizielle Be¬
stellung der Trenhändcr der Arbeit erfolgen.

Eachvecstänbigenbeirüte
aus Handel und Handwerk

Dr . Ley beauftragte Dr . von Ncnteln mit
der Ausstellung der Vorschlagslisten für die
Sachverständigen aus Handel und Hand¬
werk. Der Führer der Deutschen Arbeits-
front , Staatsrat Dr . Leh.  hat mit den
Arbeiten zur Aufstellung der Vorschlags¬
listen aus Handel und Handwerk den Füh¬
rer der Reichsbetricbsgruppen Handel und
Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront be¬
auftragt.

Der Führer der beiden Reichsbetriebs¬
gruppen, Amtsleiter der NS .-HAGO. Dr.
von Renteln, hat für jeden Treuhänderbezirk
bereits Beauftragte zur Durchführung die¬
ser Arbeit bestimmt. Die Führung der
Reichsbetriebsgruppen Handel und Hand¬
werk hat sich ferner mit den zuständigen
Spitzenorganisationen in Verbindung gesetzt,
um einheitliche Richtlinien für eine Zusam¬
menarbeit innerhalb der einzelnen Gruppen
zu gewährleisten.

In Ausführung der von dem Führer der
Deutschen Arbeitsfront gegebenen Richt¬
linien für die Vorschlagslisten der Sachver¬
ständigen aus Handel und Handwerk hat
der Amtsleitcr der NS .-HAGO., Dr . von
Nenteln, unter den 13 Bezirken der Treu¬
händer der Arbeit für Südwestdeutschland
folgenden Beauftragten ernannt : Pg . van
Raah,  Karlsruhe in Baden.

Die Antwort auf Englands Rückfrage
Frankreich nur zur Fortführung der Abrüstungsbesprechnngen bereit

gl. Paris, «. April.
Freitag hat der französische Ministerrat die

Note Barthons , mit der ans die englischen
Rückfragen Antwort erteilt wird, genehmigt.
Die Note wurde noch am gleichen Tage
drahtlich nach London weitergegeben.

Sie stellt allerdings nicht eine rest¬
los e B e a n t w o r t u n g der c n g l i s che n
Fragen  dar . Wie man ans dem Quai
d'Orsay erfährt , erklärt die französische Re¬
gierung in dieser Note zwar ihre Bereitwillig¬
keit, über die angeschnittenenFragen zu ver¬
handeln, doch weist sie darauf hin. daß die
Frage , ob Frankreich zu einem Abkommen
zur Begrenzung der Rüstungen unter Be¬
teiligung Deutschlands mit noch zu bestim¬
menden englischen Durchführungsbürgschaf-
ten bereit sei. viel zu allgemein sei, als daß
bereits eine grundsätzliche Zustimmung er¬
teilt werden könnte. Die französische Regie¬
rung stellt daher folgende Fragen : Welcher
Hcercsstand und welche Rüstungen sollen
Deutschland bewilligt werden, welches Mili-
tärsystem kommt nach englischer Ansicht sür
Frankreich in Frage ? Erst nach Beantwor¬
tung dieser Fragen könne die französische
Negierung antworten . Einer Auf¬
rüstung Deutschlands bei gleich,
zeitig beginnender Abrüstung
Frankreichs könne nicht zuge-
stimmt werden.  da die „Legalisierung"
der Aufrüstung Deutschlands auch ent-
sprechende Aufrüstnnaswrdernnaen der an-

dern Mächte mit begrenzten Rüstungen nach
sick, ziehen würden.

Der Inhalt der Note nimmt weitest¬
gehend auf die Wünsche der  öst¬
lichen Verbündeten Frankreichs
Nücksicht,  so daß die Annahme richtig sein
dürste, daß der Quai d'Orsay die Kleine
Entente ständig auf dem Laufenden über die
Abrüstungsbesprechungen hält.

Im übrigen dürfte nach dem am Diens¬
tag stattfindenden neuerlichen französischen
Ministerrat eine zw e i t e N o t e n a ch Lo n-
d o« abgesendet werden, die die französischen
Sicherheitsforderungen genauer umschreibt.
In der französischen Presse ist man natur¬
gemäß sehr erbost über die englische Auf¬
fassung. daß Großbritannien nur für die
Durchführung des Abrüstungsabkommens,
nicht aber sür die Versailler Grenzen bürgen
könne. Damit soll die französische Oeffentlich-
keit wohl allmählich darauf vorbereitet wer¬
den. daß die französischen Sicherheitssorde-
rungen eingeschränkt werden müssen.

An der am 10. d. M. stattsindenden Sitzung
des Büros der Abrüstungskonferenz werden
außer dem britischen Lord-Siegelbewahrer
Eden  voraussichtlich auch Norman Davis
und sür Litwinow der Sowjetgesandte in
Helsingfors, Boris Stein,  teilnehmen.
MHgiliSter Serin». Holland tn die
lranMchen SicherheMlüne elnzudezieken

In der Antwerpener ..Metropole ' stellt

der Londoner Mitarbeiter des Blattes,
Augur , den Gedanken einer garantierten
Neutralität der beiden Staaten Belgien »nd
Holland zur Erörterung . Dieser Gedanke
begegnet vorläufig bei den weniger politi-
scheu Persönlichkeiten, die sich in der gegen-
wärtigen Zeit der Osterferien in der Haupt-
stadt befinden, äußerster Zurückhaltung.
Auch in der Presse ist das Echo bisher
schwach. Belgien hat gar keine Neigung, sich
eine neue Neutralität aufzwingen zu lasten.
Es kann nur eine Neutralität in Frage
kommen, die Belgien selbst bestimmt, und die
im wesentlichen eine Erklärung der Nicht¬
einmischung in auswärtige Konflikte dar¬
stellt. Augur , der in der außenpolitischen
Redaktion der „Times" sitzt und sicherlich
über gute Beziehungen verfügt, dürste, wie
anzunehmcn ist, bestimmten englischen Ge¬
dankengängen Ausdruck verliehen haben, die
darauf hinausgehen , Belgien und Holland
eine Neutralität auszuerlegen, durch die in
erster Linie England sich einen Schutz gegen
Luftangriffe aus dem Osten verspricht. Aller¬
dings werde, so wird hier bemerkt, durch die
gedachte Neutralität aber auch die militä¬
rische Zusammenarbeit zwischen den neutra¬
lisierten Staaten und den Garanten para¬
lysiert, es sei denn, daß es sich lediglich um
technische Maßnahmen handelte. Bor allem
aber glaubt man hier nicht, daß Holland sür
eine Neutralität in dem gedachten Sinne zu
haben sein werde.



Wechsel in-er Leitung
-er Sämiger NS - Frontkämpferbund

Danzig, 6. April.
Amtlich wird mitgcteilt: Mit dem heutigen

Tage hat Senatsrat Boettcher  die Leitung
der auswärtigen Abteilung des Senats der
Freien Stadt Danzig übernommen, und zwar
anstelle des bereits vor geraumer Zeit erkrank¬
ten OberregierungSrats Dr. Ferber.

Auch
verlängert-en Nichtangriffspakt

Helsingfors, S. April.
Der Präsident der Republik Finnland hat

den finnischen Gesandten in Moskau bevoll¬
mächtigt. Finnlands Zustimmung zu der
Verlängerung deS Nichtangriffspaktes vom
21. Januar 1932 zwischen der Sowjetunion
und Finnland bis Ende 1945 durch seine
Unterschrift zu vollziehen.

SrenzMischensall aus-em Balkan
Sofia , 6. April.

Die amtliche bulgarische Nachrichtenaaen-
tur meldet: Unweit Daridere  am Rho¬
dope-Gebirge versuchten mehrere Personen
zu später Nacht die bulgarisch-griechische
Grenze heimlich zu überschreiten. Dicht vor
der Demarkationslinie wurden sie von der
Grenzwache bemerkt. Auf die wiederholte
Aufforderung, stehen zu bleiben, feuerten
die Unbekanntenauf die bulgarischenGrenz¬
posten. die ihrerseits das Feuer erwiderten
und mehrere von den Fliehenden
töteten.

Die unverzüglich ausgenommenen Nach,
forschungen ergaben, daß es sich »m eine
Gruppe von Fomaken (am Nhodope-Ge¬
birge ansässige mohammedanischeBulgaren)
handelte, die unter dem Einfluß ausländi¬
scher Prvv „ da Bulgarien heimlich zu ver¬
lassen suchten.

Neueste Nachrichten
Der Reichspräsident hat zum Nachfolger

des bisherigen Feldbischoss der Wehrmacht
Tr . Schlegel,  der am 1. April wegen Er-
reichung der Altersgrenze in den Ruhestand
getreten ist, Wehrkreispfarrer Konsistorial-
rat Dr. Franz Dohr mann (Stettin ) er¬
nannt.

--. . i Berliner Theologe und Ehrenpräsi¬
dent des Zentralausschusses für innere Mis¬
sion, Prof . Tr . Seeberg, erhielt anläßlich
seines 75- Geburtstages den Adlcrschild des
Reiches.

In einer Sitzung der Landesbanernschast
Thüringen in Weimar sührte der Reichs-
kommissar für die Getreidewirtschaft, Daß-
ler, « a. aus , daß Anbau und Ernteertrag
bei Festsetzung der Festpreise eine wichtige
Rolle spielen. Er gab Aufklärung über die
im kommenden brntejahr geplante Hand¬
habung der Festpreise

In der baycr. Ostmark soll eine boden¬
ständige Industrie geschossen werden Es han¬
delt sich um die Errichtung von zwei Holz-
verzuckerungsanlageu im bayerischen Wald
und im Frankenwald , die in der Hauptsache
der Sprithcrstellung dienen. Für die Finan¬
zierung dieser Projekte sind 2,5 Millionen er¬
forderlich.

Vor dem hanseatischen Sondergericht be¬
gann ein Prozeß gegen 50 Kommunisten, die
wegen vollendeten und versuchten Mordes
in verschiedenen Fällen , wegen Lanöfricöens-
bruchs, Beihilfe und Vergehen gegen das
Waffcngcsetz angeklagt sind.

Aus einem Empsaug der Auslandspreise
teilte der österr. Staatssekretär für das
Sicherheitsweseu mit, daß sich in den öster¬
reichischen Konzentrationslagern gegenwärtig
insgesamt 759 Nationalsozialisten und 114
Sozialdemokraten befänden.

Der Präsident der Abrüstungskonferenz,
Hendcrson, ist Freitagnachmittag in Paris
eingctrosfen.

Großsi.'gclbewahrer Eden wird an der
Sitzung des Büros der Abrüstungskonferenz
teilnehmen, das am 10. April in Genf zu
sammentritt . Eden wird bereits am 8. April
London verlassen.

Der bekannte englische Erzieher und
Sportsmanu E. B. Fry ist von einer zehn¬
tägigen Informationsreise in Deutschland
zurückgekehrt. Fry hat sich besonders über
die deutsche Jugendbewegung unterrichtet,
die auf ihn einen großen Eindruck gemacht
habe. Er beabsichtigt, regelmäßig Austausch¬
besuche von Knaben der deutschen und der
englischen Jngendb .wegung zu veranstalten.

Die Vundestracht : Braune » Hemd mit grünem Schlips
Die Umwandlung des Stahlhelm -Bundes

in den Nationalsozialistischen Deutschen
Frontkämpferbund (Stahlhelm ) hat natur¬
gemäß auch eine Reihe organisatorischer
und technischer Aenderungen zur ^ .' lge. So
ist u. a. soeben eine Verfügung über die
Bundestracht für alle Bundcl-mitglieder. so¬
weit sie nicht der SA. oder SS .. SA.-
Neserve angehören, ergangen. Darnach wird
die Bundestracht aus der feldgrauen
Mütze mit Hoheitsabzeichen und
schwarz - weiß - roter Kokarde und
dem feldgrauen Nock  in Form deS
Nichtmann-Nockes(offener Nock, zwei Brust-
und zwei Seitentaschen) mit H a ke n kr e u z-
armbinde und Koppel  bestehen, wozu
das Braunhemd mit grünem
Schlips und die feldgraue Stiefel-
Hose,  sowie Gamaschen mit Schnürstiefeln
oder hohen Stiefeln zu tragen sind. Alle
Abzeichen, mit Ausnahme des Hokieitsabzei-

wens uno der vakenkreuzarmbinde sind zu
entfernen, insbesondere die silberne Mühen-
schnür sowie Spiegel usw., da sie Verwech-
slungen mit der Reichswehr oder SA. und
SA.-Neserve herbeiführen könnten.

Die Bundesleitung hat eine Anordnung
über den Gruß des NSTFB . getroffen, wo¬
nach der Gruß der deutsche Gruß ist. Für
die Mitglieder des Bundes besteht die Gruß-
Pflicht  gegenüber de» Angehörigen der
Reichswehr, der Polizei, des Arbeitsdienstes,
der SA.. SS .. SA .-Neserve. NSKK.. der
Fliegerei, der Teno und PO . Die Grußform
lull die des kameradlckgiiliehenGrußes sein.

Sehr bemerkenswert ist weiterhin die Be¬
stimmung, daß es in Zukunft mit Ausnahme
des Titels ..Bundesführer ' ini national¬
sozialistischen deutschen Frontkämpferbund
keinerlei Titel  gibt . Sämtliche Unter¬
führer sind nur Inhaber der betreffenden
Dienststelle..

Aufruf an die deutsche Wirtschaft
Aufforderung zur Mithilfe bei der Durchführung des

Berufswettkampfs
Aufruf

-er Wirtschaft zum Kerufstvettkamvf
Berlin, 6. April. Der Reichswirt,

schaftsminister und der Reichs¬
arbeitsminister  erlassen anläßlich des
bevorstehenden Berufswettkampfes nachfolgen¬
den

Aufruf an die deutsch« Wirtschaft!
Der von der Deutschen Arbeitsfront und

der Reichsjugendführung in der Zeit vom
9. bis 15. April 1934 veranstaltete Reichs¬
berufswettkampf der deutschen Jugend ver¬
dient. mit allen Kräften unter¬
stützt zu werden.  Von der beruflichen
Ertüchtigung des Nachwuchses hängt im
wesentlichen der Erfolg unseres Kampfes um
den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft
ab. Gerade durch diesen Berufswettkampf
wird die deutsche Jugend  mit
besonderem Nachdruck auf die Bedeutung
guter fachlicher Ausbildung hingewiesen.
Daraus werden der deutschen Wirtschaft un¬
mittelbar und mittelbar ideelle und
materielle Vorteile erwachsen. Deshalb er¬
schein! es nicht unbillig, wenn auch die
deutsche Wirschaft zu ihrem Teile an der
erfolgreichen Durchführung des Reichsberufs-
weifkampfes mlthrlft. Es wird erwartet , daß
den Teilnehmern de? Berufswettkampfes die
hierzu notwendige Freizeit gewährt wird.
sow "it Labnausfälle ernteten soll-

len, rjt Gelegenheit zu bieten, daß die aus¬
gefallene Arbeitsleistung zu einer anderen
Zeit nachgeholt werden kann.

Der Reichsarbeitsminister
i. V.: gez. Dr. Krohn

Der Reichtzwirtschaflsminister
i. V.: gez. Dr. Posse

*

Ministerpräsident Mergenthal« :
„Wir brauchen

ein junges Seutschlan-!"
Die Zusammenfassung der gesamten deut-

scheu Jugend im Geiste des Nationalsozialis¬
mus steht vor ihrer Vollendung. Der Klassen¬
kampfgedanke und andere Zwiespältigkeiten
dürfen keinen Raum mehr haben. Wir
brauchen ein junges Deutschland, das nach
Gesinnung. Charakter und Leistung auf
allen Gebieten Höchstforderungen an sich stellt.
Aus diesem Geist heraus ist der Reichsberufs.
Wettkampf der gesamten deutschen werk-
tätigen Jugend erwachsen. In edlem Wett¬
streit wollen die Kräfte entfaltet und gemessen
werden.

Deutsche Jugend , die das hohe Vorrecht
besitzt, das Ehrenkleid des Dritten Reiches zu
tragen, muß den Stolz und den Ehrgeiz
haben, auch bei der beruflichen Leistung in
vorderster Linie zu marschieren.

Der Herzog von Guise, der französische
Thronprätendent , wird voraussichtl. Belgien
verlassen und sich nach England begeben,
nachdem ihm die belgischen Behörden ein
Verlassen des Landes nahegelegt haben.

In Saragossa haben die Syndikalisten ge¬
meinsam urst den Sozialdemokraten erneut
einen 48stttndigcn Generalstreik ausgcrufen
und damit wieder einmal das Leben dieser
Stadt lahmgelegt.

Die rumänische Kammer hat das Gesetz
zum Schutze des Staates , bas dem ehemali¬
gen deutschen Republikschutzgesetz entspricht,
angenommen.

Der mandschurischeKaiser Puji hat die
Absicht, die Gräber seiner Vorfahren in Ma-
lanjni nördlich von Peking aufzusuchen. Die
japanischen Behörden verlangen von den
chinesischenB -vörden die absolute Gewähr¬
leistung eines sicheren Geleites für den man¬
dschurischen Kaiser, widrigenfalls sie selbst
diese Schutzmaßnahmen auf chinesischem Ge¬
biete übernehmen.

In Kanton hat die Polizei eine kommuni¬
stische Organisation ausgedeckt, die in der letz¬
ten Zeit eine rege Tätigkeit entfaltete . Ins¬
gesamt wurden 899 Kommunisten i« Haft ge¬
nommen.

Die Verhandlungen mit der russischen
Botschaft über die Regelung der russischen
Schulde« sind, wie i« Washington verlautet,
von russischer Seite so sehr verschleppt wor¬
den, daß die amerikanische Regierung ent¬
gegen ihren früheren Plänen entschieden
'mbe, Rußland dürfe keinerlei Kredite er¬
halten, bevor es endgültige Vorschläge znr
B-o-sn-'g seiner Schulden gemacht habe.

Abzeichen aus Bernstein
Die Innere Mission der Evanaelische» Kirche ver¬
anstaltet vom 14. bis zum 2V. Avril eine Opserwoche,
in der diese Abzeichen aus Bernstein verkauft werden»
mit dem Ziel , zualeich auch eine Belebung der Bern-

steininbustrie berbelznfübren.

vMWer
zerstört-ie Sberburg ln KranWet-

Weimar, 6. April.
In den Vormittagsstunden des Freitag

brach in dem in seinen Grundmauern aus
dem 12. Jahrhundert stammenden und im
16. Jahrhundert erweiterten Schloßbau des
Kranichfelder Oberschlosses ein Brand aus,
der die kulturhistorisch wertvolle Schloß»
anlage bis auf die Grundmauern vernichtete.

Das Schloß befindet sich in Privalbesttz
des Fabrikbesitzers Ramininger  und ent-
hielt wertvolle Sammlungen . » a
sine Rüstkammer und eine Anzahl Gemälde
Die Ursache des Brandes ist darin zu suchen
daß der Besitzer niit seiner Dienerschaft in
dem vor dem Schloß gelegenen Garten
Laubabfälle verbrannte und die Flammen
plötzlich den die Schloßmauer umrankenden
wilden Wein ergriffen. Trotz des Einsatzes
verschiedener Motorspritzen war eine Net-
tung nicht möglich. Bei den Löscharbeiten
erlitt ein Kutscher schwere Verletzungen
während drei Feuerwehrleute, die verschüttet
wurden, noch rechtzeitig befreit werden konn-
ten. Es ist binnen weniger Monate dies der
dritte Schloßbrand, der Thüringen heim-
suchte.

N« SeWilink der Vliilmtzis»s
Si»l«kMiimWsiii

Tie Ergründung des Dramas , das sich in
der Nacht zum 1. Dezember 1932 auf dem
Schloß Waltershausen  bei Königs-
Hofen abspielte, ist am Mittwoch durch den
Beginn der Hauptverhandlung vor dem
Schwurgericht Schweinfurt in ein entschei-
dendes Stadium getreten. Der ledige Kraft-
wagenführer Karl Liebig  steht unter der
Anklage, in der kläglichen Nacht seinen
Dienstherrn, den Schloßbesitzer von Walters-
Hausen. Hauptmann a. D. Waldemar Wei¬
ther  in dessen Schlafzimmer ermordet und
ferner den Versuch gemacht zu haben, auch
die Schloßherrin , Frau Weither , geborene
Freiin von Waltershausen . ums Leben zu
bringen. Schon vom Mordtage ab jagte eine
Sensation die andere. Es wurden sowohl Lie-
big aus Beschuldigung der Frau Werth« ,
als auch diese selbst in Untersuchungshast
genommen und schließlich wieder aus freien
Fuß gesetzt. Das Verfahren gegen Liebig
wurde aus Mangel an Beweisen eingestellt.
Hiergegen erhoben sowohl der Staatsanwalt
als auch der Verteidiger Liebigs. der um
seine Unschuld kämpft. Einspruch, aus Grund
dessen es nun zu der neuerlichen Haupt-
Verhandlung gekommen ist. Man rechnet mit
einer Verhandlungsdauer von 14
Tagen bis 3 Wochen.

Nachrichten
aus aller Welt

In Rebstein bei Rorschach am Bodensee
brannten ein Doppelwohnhaus und noch ein
anderes Hans nieder. Eine Frau aus Eg¬
gersriet , die in einem dieser Häuser zu Be¬
such weilte, kam in den Flammen um

I « Frankenthal in der Psalz wnrde die
bei der Schnellpresfenfabrik beschäftigte Buch¬
halterin Margarete Holl verhaftet, die Zehn¬
tausend« unterschlagen hat, indem sie zn nied¬
rige Bersicherungsmarken klebte.

In Chemnitz wurde der Kommunist Hans
Beck wegen Mordes an emem SS -Mann
vom Chemnitzer Schwurgericht zum Tode
verurteilt.

Das Kölner Sondergericht verurteilte den
im Ruhestand lebenden 64 Jahre alten Pfar¬
rer Leonhard Jansen aus Aachen wegen Ver¬
breitung von Grenelmärchen zu sechs Mona¬
ten Gefängnis.

In Dortmund wurde ein einfahrenber Eil-
zug von einer Verschublokomotive gestreift.
Hierbei wurden vier Reichsbahnbedienstete
und elf Reisende leicht verletzt.

In Bundcstorf bet Harburg burchschnitt
der Bäckermeister Hubert seiner Frau mit
einem Rasiermesser die Kehle. Darauf ver¬
suchte er, sich durch Oeffnung der Pulsader
das Lebe» zu nehmen- Er konnte aber ge¬
rettet werden, während seine Frau nach kur¬
zer Zeit starb.

Weil sie ihr Kind zu Tode gemartert hatte,
ist in Knöchelsröhren bei Stralsund die 24-
jährigc Margarethe Janz verhaftet worden.
Sie hatte auf ihr 5jöhrtges Töchterchen mit
Fäusten und einem Knüpvel eingeschlagen,
bis die Kleine kein Lebenszeichen mehr von
sich gab.

Eine junge Engländerin führt zur Zeit
einen Schleppflng England—Deutschland mit
einem an ein leichtes Sportflngzeug mit
Hilfe eines etwa 199 Meter langen Draht¬
seils augehängten Segelslugzeng dnrch. Bis
jetzt hat die 24jährige Fliegerin die Strecke
Darmstadt —Köln—Brüssel znrückgelegt.

Die in letzter Zeit beobachteten Boden¬
verschiebungen tu Rumänien nehmen ihren
Fortgang . Bei Czernowttz sind 4 Bauern¬
höfe eingestürzt und 26 schwer beschädigt wor¬
den.

D/e mei/len wr//en es nicbt/
Einen unfehlbaren Weg zu Kapital gibt es, - ie Lebensversicherung.
Legt man wenige Mark im Monat dafür regelmäßig zurück, so er¬
hält man z. S . nach 25 oder 3- Jahren eine erstaunliche Summe.
Und stirbt man früher, so bekommen - ie Hinterbliebenen sofort - as
gleiche Kapital. — Sin - Sie versichert!

Gemeinschaft zur pflege »es Lebensverftcherungsgedankens



Aufruf.
Zum erstenmal wird in Deutschland ein Reichsbernss-

wettkampf durchgeführt , der die Jugend auf allen Gebie¬
ten der Berufsarbeit ihre Kräfte messen läßt . Nach einer
Zeit tiefsten Verfalls jeder Berussgesinnung , nach einer
Zeit , in der die Zugend Jahre und Jahre hindurch keiner¬
lei Erfolg ihrer beruflichen Bemühungen sah und nieder¬
schlagende Enttäuschungen erlebte , wurde die deutsche
Zugend aller Berufe aufgerufen , ihr Bekenntnis zur Ar¬
beit und zur Leistung in einem gigantischen Wettkampf
abzulegen.

Die Jugendlichen haben bereits in einem überwälti¬
genden Ansturm ihren Willen zur Arbeit und zur Leistung
gezeigt . In der „Woche des Berufs " werden sie im Wett¬
kampf sich gegenseitig zu höchster beruflicher Leistung an¬
spornen . Von dem Willen beseelt , alle Kräfte einzusetzen
und zu schulen für die kameradschaftliche Aufbauarbeit,
so gehen sie in diesen Wettkampf . Nach dem Berufswett¬
kampf werden die Besten besonders geehrt werden und
sollen Preise erhalten.

Es ergeht deshalb an Sie die Aufforderung , für die
besten Kämpfer in unserem Bezirk einen Ehrenpreis oder
einen angemessenen Betrag zur Anschaffung eines Preises
zu stiften . Zugedachte Ehrenpreise wollen bei der Bann¬
führung der H . 3 . Ealw , Alte Post , abgegeben werden:

Heil Hitler!

Der Ehre«»«Maß siir de«RMK.:
gez . Gg . Wurster Dr . Gräter

Nagel Entenmann
Julius Widmaier Schäfer
Göhner Hanselmann
E . Sannwald

Die Merj««e»d:
Weitbrecht _ BdM .: H . Rieß.

Calw , den 7. April 1934.

Todesanzeige
Unseren Verwandten , Freundenund Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Marie Baral
lm Alter von 64 Jahren saust im Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Montag , den 9. April , nachm . ' /,3 Uhr.

WveInu . kIlliI1emeinen
kür 8 -4., dlSXX.

Hleiinllilii -Ktliilteri 'jekileil

MMiil - tllll 'tttWM

Liberi Voebele
I .eckorl »nncklniix

Von cler kieicbsreugmeisterei
rugelsssene Verkaufsstelle.

«WM

2 » baden bei

kli»g;« al ) e« lü , Lslw ,l-lar ktplstr 4
Uebali . IIanbee , bederstr . 11

der deutschen Arbeitsfront
Den Festanzug dürfe » nur arische Schneider , welche der Innung angehörcn und einen
Ausweis der Neichszeugmeisterci dafür haben , ansertigcn.
Die Anfertigung der Festanzüge ist in erster Linie der Maßschneiderei Vorbehalten , cs soll
eine Arbeitsbeschaffung für das Handwerk
sei» und am Platze erfolgen . . , . , ,
Die Vergebung der Anzüge soll durch die Betriebe nicht in Samnielnuftragcn erfolgen,
sondern jeder Arbeiter muß die Möglichkeit baben , zu seinem Schneider zu gehen.
Wünschenswert ist, wenn die Arbeitgeber die Garantie und die Bezahlung der Betrage
übernehme », um dem Arbeiter die Anschaffung des Anzugs durch wöchentliche Abzüge
am Lohn zu ei möglichen . ^
Die Aufträge sind aus das ganze Jahr zu verteilen , denn es ist nicht notwendig , daß
alle Anzüge aus den erste» Mai angeschafft werden müssen. ,
Für diese Arbeiten sollen soviel wie möglich arbeitslose Echneidergesellen eingestellt
werden . Tariflöhne müssen bezahlt werden . Um dem Arbeiter die Tariflöhne zu garan¬
tieren und die wilde unlautere Konkurrenz auszuschalten , sind durch die Rcichszeug-
meisterei München Mindestpreise festgesetzt, die unbedingt eingehalten werden wüsten.
Zuwiderhandlung hat die Entziehung des Berechtigungs -Ausweises zur Folge.

Qualität _l_ H Ull kV
Plätze bis zu 50000 Einwohnern : Mil 89 - 76 .- 65 .» 48 .S0

Das Handwerk ist aus allen Plätzen vertreten und in der Lage , alle Aufträge für den
Festanzug entgegenzunehmen.

SchneiderzwlUMinuung für dmO.A.-Bezirk Ealw
S chü h l e, Obermeister.

?agbafts8 Warten ftat noeft niemals rum Erfolg gsiübi -t . 7

Wirb ciureli ^nrsigen  in c!er „ Lcßwarrvvalci -Waeftt " .

8cl»uldüel»er
8ekrerd - u.^eiclren-

k/laterialiei»

üis !a « smtlicbe » 8cbu !« n

ttsir Lttsüt unü ttes Obersmlsberirlr»

Oslvv eisxvkükrt s !» ü»kalte iekauk l .azer
uirtt ««» pkekle n»!ek bei 8eüark Ksstva»

kr . UäusrslSr

8uek - untt Lapierttanttturiz

Zainen , den 6. April 1934.

Todesanzeige
Nach langem Leiden durfte meine liebe Gattin,

unsere gute Mutter

Ehristllie WOlgenlinh
geb Hölzle

im Alter von 58 Jahren in die ewige
Heimat cingchcn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ioh . Wohlgemuth

Beerdigung Sonntag , den 8. April , nachm . 2 Uhr.

Erkältungskrankheiten
hartnäckiqerHusten .Luströhrcnkatarrh .Lungcnverichleimung,Bronchial¬
katarrh , Asthma etc. behebt und lindert seit 25 Jahren der schleimlösende

Dellheims Brust - und Lungentee
Preis M . 1.20. In allen Apotheke » erhältlich , bestimmt Alte

Apotheke , Apotheke in Bad Lkebenzell.

Mütterkurs
i« 10 Abenden (Montags , Mittwochs , Freitags ) je
von 8 Uhr ab. Beginn : Montag , 16. April im Eva » .
Bereinshaus . Knrsleiterin : Martha Link aus

Stuttgart.
Kursgebllhr : L Mark (kann im Notfall ermäßigt oder erlassen

werden ). Eingeladen sind alle Frauen oder Mädchen , die sich für den
mütterlichen Erziehungsberuf beraten lassen möchten.

Anmeldungen nehmen entgegen:
Evang . Frauenhitfe : NS .-Frauenschaft:

Dekan Hermann . Frau Eberhard.

AllM-Mll-u.'
Llarrlz sekün unck kaltbsr

kkttelir-Xlllllil 0Sermsl1

Freiwillige Fahrnisversteigerung
Am Montag » de « 9. April 1984, vormittags 10 Uhr und

nachmittags 2 Uhr , werde ich

im Hofe des Schwabenbräu Pforzheim
(beim Güterbahnhof ) folgende Gegenstände gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigern:

1 Victoriawagen rrit abnehmbarem Bock ? 1 Jagdwage « ;
1 Briickcnwagen , 49 Ztr . Tragkraft ; 1 Pritschenwagen , 29 Ztr.
Tragkraft ; 1 Lieferwagen (Auto ) ; 1 Opel -Personenwagen
(8—40PL ) ; ferner Arbeitspserdegcschirre (Kummet u . Sillen ),
Chaisengeschirre , schwarz - und filberplattiert , Ein - und Zwei¬
spänner ; 1 Geschirrkasten ; 1 Mähmaschine ; 1 Lanz -Sexarator,
verschiedene Feld - und Gartcngeräte » Kleiderschränkc « nd
viel anderes mehr.

Bersteigcrung bestimmt . Mutzler , Gerichtsvollzieher

Bestellen Sie
die „Schwarzwald-Wachl"!

kür WmlkMllie
keM-Solll

Vorbeugungsmittel dsi Verdauungs¬
störungen und Appetitlosigkeit,

ln bl . ä dlk. 5.90. 3 60 . 2.35 u. 1.25.
^lacken 8ie einen Versuch und

wenden 8ie sich noch heute an:

Sulla « iiitr

. .rum MMerg " S. calv.

Der Mann wird
geweckt,

der die ttleinanzela« ..Wach¬
samer Hund 1. k. ars." im
Sleinaureiacr verötievllia,«
bat! Aeder Leier, der ein-«
vmrd z« verkanten ha«, ist
ans bl« Anzeiae ansmerklom
«eworoenl

Outerlmner

SoHlltH-
Uekerwliseil

"/« Tonnsa
preiswert ru verkaufen.

2u erlrosen durch kerarul
dir . 6438 vkorLksln ».

«o »rer r.
k̂ ormslft Hvt'ks (loppeiN. 1 Nk

Kitterdrogerie Lsrl kerasdorkk
8eitsasiederei Usuber

Lsrl 8ervs , Ollo Vlnson
l -iebenrell : Drogerie Uimperick

Wasserglas
geruchlose Ware , empfiehlt

Reinhold Hauber

Auf 1. Juli

3-Zimmer-
Wohnung

zu micicn gesucht.
Angebote unter L. T . 8V an

die Geschäftsstelle ds . BI.

Hirsau.
Zu vermieten auf 1 . Juli oder

früher der obere Stock des
Hauses Nr : 93 an der Calwerstr.
mit Garten , den Anlagen gegen¬
über (4 Zi., 1 Ka . u. Zubehör).
Nähere Auskunft beiFrl .Ambachcr
im unteren Stock

Emil Hepp , Reutlingen

Wildbad
Ein in allen häuslichen Arbeiten

sowie im Kochen bewandertes

Mädchen
in selbsiänd . Stellung in Geschäfts¬
haus bei gutem Lohn

gesucht.
Zeugnisse mit Bild befördert die

Geschäftsstelle ds . Bl

»F»

Laden
mit Ladenstube

und schöner Einrichtung
sofortzuvermieten

Hm Bauer
Altburgerstraße 26

WmWnzell
Größeres Quantum sehr schöne

Weitztannen
hat noch abzugeben.

G . Burkhardt
Baumschule Spindlershof.

SkWaki»ffeI»z«rS«at
verkauft

Friedrich Pfrommer
Untere » Ledereck , III. Stock



Am Sonntag , dem 8. April , vormittags9.30 Uhr, findet im  Badi¬
schen Hof in Calw im Rahmen des  Kreis -Kongresses eine  große

NS.-Hago-Kundgebung
sw«, E- sprich«Pg . Philip » Bätzner . M . d. R.

Erscheinen sämtlicher NS .-Hago - Mitglieder ist Pflicht

Amtliche Bekanntmachungen.
Taubenfchlagsperre.

Die Ortsbehörde» weiden angewiesen, auch in diesem Jahr zum
Schutze der Saaten und der Ernte die Sperre der Taubenschläge aus
Grund des Art. 34 Abs. 1 Zifferl Polizeistrafgesetzes anzuordnen. Bei
Festsetzung der Sperrzeiten sollte ein gemeinsames Vorgehen der
benachbarten Gemeinden aiigeslredt werden.

Calw , den4. April 1934.
Oberami : Im Auftrag: Dr. Hai ler, Gerichtsassessor.

r ^ -- - -- —

Sladtgemeinde Calw
Zu dem am nächsten Mittwoch, de» 11. April 1934, statt-

findendcn

Mk-- ». Schweine
MM

ergeht Einladung.
Die üblichen gcsundheitspolizeilichen Bedingungen sind

cinzuhalten Die S hweinehändler haben bis zur Vornahme
der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Kör¬
ben und Kisten zu bleiben, welche zuvor nicht geöffnet wer¬
den dürfen.

C a l w, den 7 April 1934. Bürgermeisteramt : Göhner.

Fungvieyweide Sindelfingen ZöbuL-«
Der Austrieb auf die Zungviehweide Siudelfiogeu
findet voraussichtlich in der ersten Maiwoche statt. Ausge¬
nommen werden nur Rinder der-Fleckviehrasse, die durchaus
gesund sind. Krank befundene Tiere werben auf Kosten des
Besitzers zurückgesanöt.

Das Weidegeld  söhne Trinkgeld) beträgt:
bei Rindern im Gewicht bis 5 Ztr . 40
„ „ „ „ von 8 bis 6 Ztr . 48
,, „ „ „ von 6 bis 7 Ztr . 80^ ^
,, „ „ „ von 7 bis 8 Ztr . 88 eA.«
„ „ „ „ über 8 Ztr.

das je hälftig beim Auf- und Abtrieb zu entrichten ist. Hiezu
kommen die Versicherungsbeiträge in Höhe von 1?L der Ver¬
sicherungssumme. Der Fleckviehzuchtverbandf. d. Sülchgau
sowie die Viehzuchtvereine gewähren ihren Mitgliedern für
markierte Tiere einen Zuschuß von zusammen 10^ .4! für
jedes aufgetriebcne Tier . Nur schriftliche Anmel¬
dungen  unter Angabe des Wohnorts des Besitzers, des
Alters und der Farbe und evtl. Ohrmarke der Tiere haben bis
spätestens Samstag , den 21. April  b . I ., an die
Tierzuchtinspektion Hcrrenberg zu erfolgen. Die Zulassung
und der Austriebstag werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Der Sreisbauernsührer : sgez.) Dr . Brenkmann,
Tierzuchtinspektio« Herrenberg : sgez.) Dr . Dobler.

NzirkslMtevereill Calw
Wir machen unsere Mitglieder aus die am 11. April , nach¬

mittags 2 Uhr

in Horb M,findend-Kreisversammlung
aufmerksam(Näheres in der Wirtezeitung vom 31. März).

Abfahrt mit dem Zug 11.82 llhr, Fahrgeld wird vergütet.
Erscheinen Pflicht. Der Ausschuß.

Stadtgemeinde Calw

Veflaggungk
Die Einwohnerschaft wirb gebeten, aus Anlaß des Kreis¬

kongresses der NSDAP , und der Anwesenheit des Herrn
Reichsstatthalters am Sonntag , den 8. April 1934, die Häuser
zu beflaggen.

Calw,  den 6. April 1934.
Bürgermeisteramt: Gähner.

Stadtgemeinde Calw

Feuerwehrdienst
Nach 8 3 der Lokalfeuerlöschorbnung und Gemeinderats¬

beschluß vom 16. März 1933 sind alle hier wohnenden männ¬
lichen Einwohner vom zurnckgelegten2«. bis znm zurückgeleg¬
ten 48. Lebensjahr verpflichtet, der Freiwilligen Feuerwehr
beizutretcn oder eine Abgabe zu bezahlen, die auf jährlich
4—30 ^2̂ ! festgesetzt ist. Die Einteilung in eine der festgesetz¬
ten 6 Abgabestufen erfolgt nach Maßgabe der gesamten in
Betracht kommenden Verhältnisse des Abgabepflichtigen (nicht
bloß Einkommen, sondern hauptsächlich Wert der Befreiung
vom Feuerwehrdienst und Wert des Feuerschutzes).

Feuerwehrpflichtige Einwohner , welche noch bis 18« April
ds. Js . in die Feuerwehr ausgenommen  werden , blei¬
ben von der Abgabe frei . Die Anmeldung hat bis dahin beim
Kommandanten Wochele  zu erfolgen.

Befreit  vom Feuerwehrdienst und der Abgabe sind
Kranke und Gebrechliche(Vorlage eines amtsärztlichen Zeug¬
nisses!) und die durch öffentliche Berufspslicht zwingend
Verhinderten (Vorlage einer Bescheinigung der Dienstbe¬
hörde!).

Die aus dem Feuerwehrdienst Ausscheidenden und die im
Arbeitsdienst befindlichen bisher der Calwer Feuerivehr an-
gehörenöen Personen haben ihre Ausrüstungsgegenstände bis
spätestens 12. April bei Maschinenmeister Feldweg im Städt.
Elektrizitätswerk abzugeben.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß die bisherigen
Richtlinien weggefallen find, so auch die bisherige Befreiung
der in Außenbezirken wohnenden oder der auswärts arbei¬
tenden, täglich zurückkehrenden Einwohner.

Calw,  den 6. April 1984.
Bürgermeisteramt : Fe«erwehrkomma«da»t:

Göhner . Wochele.

Calw.

Srundstücksverpachtung
am Montag . »«« 9. Av«U 1934, nachmittags 8 Uhr.

Zusammenkunft bei der Brücke im Orländcrl».
Den 6. April 1934. Stadtpslege.

M/Momöder
ReMMell

-ans Stürrrer, Calw
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Veunelekrer Kelile ^ ^ ßi 2
vrosette L üernsüorkk

kdolo-ürdelten ln erMlattlger üvrMrnvs
ISmUlcde pkoßo-tlttlkel

Geschwister Kleemann . Inhaber vtto Michels-«. Calw
Serienlage! -.SS . 1.4S. 1.SS, 2.SS, S.S8. Beginn Samstag . 7. April 1S34.

Serie I
1 m prima Seidenleine » zu

Kleider« in viele» Farben ^ 6 —.95
1)4 m ungebleichtes Baumwoll-

tnch für Bettücher, 15V breit »» —.95
3 m Weißtuch .. —.95
4 m Gerftenkorn-Handtuchstoss
2 m Halbleinen-Handtnchstoss
1 m geblümter Damast, 13V breit
1 m Bettzeug, 180 breit
1 m Bettsatin , 18V breit
1 w Halbleinen, 8V breit
1 m Tischtnchzeng, 110 breit
1 m Möbel-Crepe f. Sofaüberzüge
1)4 « Schürzcnftosf
2 m Zephir-Hemdenslanell
3)4 m Borhangstoss mit Volant
2)4 m Borhangstoff mit Bolant
1 w Borhangstoff « .Volant »Bolle,»
1 w Haustnch s. Bettücher 15V breit »
1 m Wachstuch „
1 w Stragula „
1 m Läuserstoff „
1 Sosakiffen, Kuustseide mit Halb-

wollfüllung
2 Frottier -Gandtücher
1 Paar gute Damenb
1 breiter Hüstgürtelhalter
2 schöne Selbstbinder
1 gestricktes Siuderröckchen
1 Pfund meiste Bettsedern
2 Kopftücher
8 weiße Taschentücher

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
- .95
—95
—.95

1 Paar reinwollene Socken —,95
1 Paar gnte gestrickte Damen¬

strümpfe „ - .95
1 Paar Herren -Sportstrümpse - -»s
2 Herrenkragen .. - -SK
1 Paar prima Herren -Hosenträger „ —.95
1 Waschseil» 30 w » - .»s
8 Damenbinben «nd 1 Gürtel » - .«s
1 Paar gute waschsetdene Damen

strümpfe ' » - »b
6 Gläsertücher » - S5
8 Staubtücher „ - .95
1 Bettvorlage - .95
1 Klammerschürze „ - .95
1 blaue Arbeiterschürze - .»5
2 Paar sehr schöne Brises -Vises .. - .95
1 Spazierstock - S5
1 Kopskiffen, ansgebogt .. - .95
1 Damenhemd - .95
1 Knabenpullover „ - .95
1 Strampelhöschen - .»s
2 schöne Kinderkittel - .95
2 Tricot -Kinderhem-che« „ - 95
1 Kinderkleib „ - .98
2 schöne Rachttischdecken » - .85
1 Büsettdecke .. - .»s
Serie »
1 w prima Seidenlein «« in vie¬

len Farben 1.48
1 « Macco-Damaft „ 1.45
1 m Molto », schwere War« » 145
1 in Bettuch-Biber , 15V breit » 1.45

2 m Blautuch 1.4«
1 Herreu -Einsatzhemd „ 1.45
1 ! !aar guteHerren -Sportftrümpfe, , 1.45
2 ! laar gute Brises -Bises ,» 1.45
1 i laar prima Dameu -Haudschuhe„ 1.45
1 Paar Herreu -Uuterhose« „ 1.45
1 schöner Kuabenpnllover mit

Aermel „ 1.45
2 schöne Frottier -Haudtttcher „ 145
1 Bürstentasche und Zeitungstasche

zusammen ,» 1.45
1 schöne Trägerschürze „ 145
1 Kleiderschürze ,» 1.45
3 m Hemdenslanell „ 1.45
8 m weißer Hemdenslanell 1^ 5
Serie Hl
1 m Bettbarchent
1 Schlafdecke »»
1 gutes Einsatzhemd „
1 Oberhemd ,»
1 Pfund gnte Bettfedern »
« m Haudtnchstoff »
1 gnte Bettvorlage »
1 Damen -Pnllover mit Aermel »»
1 Herren -Beftover "
1 m prima Samt -Manchester »
1 farbiges Herrenhemd »
1 Paar reinmollene Damen»

1 ^ stchdecke 1SV/1S5, znm Ausnühe« "

1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95

1.98
1.95

Serie IV
1 Trainings -Anzug 2.95

1 gutes Bettnch» 22V lang
1 Herrenhemd mit Krage« «nd

Sramatte
1 Herren -Nachthemd
1 blaue Montenrköperhose
1 blaue Monteurköperjacke
1 gestrickter Knabensweater
1 gestrickte Knabenhose
1 Pfund gnte Gansfedern
1 Kostümrock
1 meitzes Oberhemd
1 Bettuch, sestoniert
Serie V
1 Herreustreisenhose
1 Knickerbocker-Hose
1 gute Zeughose
1 Englischleder-Hose
1 Damast-Ueberzng, 4 m
1 Sommerjoppe
1 Pfnnd reine Gansfedern
1 schwarze Satin -Kleiderschürze
1 « eibes Oberhemd
1 großes Badetuch
1 8t«ilige Madras -Garnitur
1 prima blaner Kostümrock
1 Lagermantel
1 blaner Arbeiter -Anzug
1 Maler -Anzng
1 Knaben-Manchesterhos« bis

14 Jahre
1 schwarze Trachtenhose bis

14 Jahre

2.95 l

2.95„ 2.95
2.95
2.95
2.95
2.95
2.95
2.95

es 2.8S
»s 2.9S

3.95
8.95
3.95
3.95

fp 3.95
3.95!
3.95!
3.85!
3.95

« 3.9L
9s 8.9»
99 9.9D
99 3.9»

3.95
99 9.SS

99 8.9»

9» s .sst

; Geschwister Kleemann. Inhaber Otto Michelson Viergaffe 2 / Marktplatz 24.
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